
MAINBURG.Die niederbayerischen Ten-
nismeisterschaften der Altersklassen
U 12 und U 14 unter dem Hallendach
brachten für den Landkreis Kelheim
einen Titel in der älteren Mädchen-
Stufe. Lucina Malinak vom TC Grün-
RotMainburg setzte sich in der U 14 in
Hengersberg siegreich ins Szene.

Die Hallertauerin war die einzige
Landkreis-Vertreterin bei den Mädels.
Bei den Jungs, die in Eggenfelden an-
traten, blieb der Landkreis ein weißer
Fleck. Malinak war in ihrem Feld an
Nummer vier gereiht. In ihren beiden
ersten Partien gegen Julia Kammerer
(TC Hengersberg) und Kerstin Anetz-
berger (TC Glückauf Kropfmühl) hatte
die Mainburgerin keine Mühe und ge-
wann 6:0, 6:1 sowie 6:0, 6:2. Im Halbfi-
nale wartete mit Nachwuchstalent
Alia Lex (TC Zwiesel) die topgesetzte
Spielerin. Sie hatte bis dahin kein ein-
ziges Game abgegeben. Die körperlich
überlegene Malinak aber zwang die
Favoritin mit 6:4, 2:6 und 10:6 in die

Knie. Im Endspiel hatte die neue Be-
zirksmeisterin dann gegenKarinaHof-
bauer (TC Osterhofen) mit 6:1 und 6:2
keine Probleme.

Voll im Gang ist indes die Ligen-
Winterspielrunde, wo einige Land-
kreis-Teams auf Titelkurs liegen (siehe
Sport-Telegramm). (mar)

Meisterlich
amCourt
TALENT LucinaMalinak aus
Mainburg holt niederbayeri-
sche Tenniskrone der U14.

KELHEIM-GMÜND. Der Meistertitel für
den SV Kelheim-Gmünd II kam derart
überraschend, dass sich Schütze And-
reas Ruff zunächst veräppelt wähnte.
„Der Mannschaftsführer unseres letz-
ten Gegners gratulierte mir plötzlich.
Ich dachte, er will mich auf den Arm
nehmen.“ Wollte er nicht. Tatsächlich
hatten sich die Kreisstädter in der
2. Luftpistolen-Bundesliga Süd am
letzten Wettkampftag die Meister-
schale geholt. In die Aufstiegskämpfe
gehen die Kelheimer nicht, da be-
kanntlich Team I in der 1. Bundesliga
vertreten ist. Eine Vorlage für die End-
runde um die Erstliga-Trophäe hat die
zweite Garde gegeben.

Direkter Vergleich gibt Ausschlag

Die Entscheidung in der zweithöchs-
ten nationalen Klasse hätte nicht en-
ger sein können. Gmünd II und Wald-
kirch hielten am Ende bei 10:4 Punk-
ten und auch die Einzelsiege waren
mit 22:13 völlig identisch. Den Aus-
schlag gab, dass die Kelheimer die
Waldkirchner im direkten Vergleich
mit 3:2 bezwangen, im allerletzten
Wettkampf zur Saison 2014/15.

Der abschließende Reigen mit je
zwei Matches für alle Teams begann
für Kelheim-Gmünd II schlichtweg
schlecht. Gegen die Bogenschützen
Grund (die trotzdemmit der Luftpisto-
le schießen…) unterlagen die Nieder-
bayern nach schwacher Leistung mit
2:3. Andreas Ruff beklagte zu Recht,
dass man nicht so richtig Fahrt aufge-
nommenhabe.

Der frühere Bundesliga-Schütze
Thomas Karsch (368:371) gab sein Du-
ell mit bescheidener Ringzahl an Ste-
fan Lipp ab. Axel Genewsky hatte bei
Ringgleichheit (364:364) im Stechen
(9:10) gegen Kai Höfl das Nachsehen.
Ruff (355:360) blieb gegen Hans
Schwarzbauer blass. Zumindest die
junge Sabine Huber (373:359) zeigte
Andreas Weber die Grenzen auf.
Christian Lichtenegger (364:360) si-
cherte Gmünd II den zweiten Punkt
gegenHermannMayerhofer.

Verlorenwar aber nichts, denn zum
Abschluss wartete der nunmehrige Ta-

bellenführer Waldkirch. Die Kel-
heimer brachten Bernhard Leichtl
statt Ruff an den Stand. Der Altmeister
(373:365) überzeugte mit einer überra-
genden Vorstellung. Er hatte die Ka-
derschützin Susanne Roß jederzeit un-
ter Kontrolle. Auch die anderen Schüt-
zen brachten endlich ihre gewohnte
Leistung. Wobei Karsch (376:383) auf
Position eins den Juniorenweltmeister
Alexander Kindig nicht halten konnte.

Doch Genewsky (373:369) fand im
Zweikampf mit Michael Spindler wie-
der zu seiner Form. Lichtenegger (372:
339) hatte überhaupt keine Mühe mit
Christian Kießling. Damit war der Er-
folg in trockenen Tüchern. Die junge
Regensburgerin Huber (355:368), noch
eine Bank im ersten Durchgang des
Tages, zeigte gegen Michael Frei Ner-
ven und fiel gewaltig ab. Dennoch hat
sich die Juniorenschützin im zweiten
Anzug der Gmünder etabliert. An Tri-
umph und Titel änderte ihre Niederla-
ge ohnehin nichts.

Andreas Ruff musste sich den End-
stand mehrmals anblicken: „Die Meis-
terschaft war die Überraschung des Ta-
ges.Wir hättenmit Platz drei oder vier
gerechnet.“ Das Studium der Tabelle
offenbarte, wie eng es war. Nicht nur
Gmünd II und Waldkirch schlossen
mit 10:4 Zählern ab, auch die HSG
München II kam letztlich auf diesen
Punktestand. Aber in der Einzelwer-
tung (21:14) lagen die Landeshaupt-
städter im Hintertreffen. Auch hier
hätte im Falle des Falles der direkte
Vergleich für Kelheim gesprochen, das
die Münchner zum Saisonauftakt mit
3:2 bezwang. „Der Sieg gegen Wald-
kirch war der entscheidende Erfolg für
uns“, freuten sich die Gmünder.

Erste Truppe in 14 Tagen gefordert

Es ist ein Titel ohne Mittel, denn die
zweiten Teams aus Kelheim und auch
aus München dürfen nicht im Auf-
stiegsrennen mitmischen. Sie sind in
der 1. Bundesliga schon vertreten.
Waldkirch darf als Vizemeister zu den
Aufstiegskämpfen reisen ebenso der
Vierte FSG Hilpoltstein. Der SV Frei-
schütz Pfannenstielmuss als Letzter in
die Abstiegsrelegation. Da in der ers-
ten Liga künftig mehr Mannschaften
schießen (zwölf statt acht), hält sich
die Zahl der Absteiger aus der zweiten
Klasse in Grenzen.

Die erste Garde des SV Kelheim-
Gmünd rüstet sich für die Finalrunde
in zwei Wochen. Auch Team I war in
der Vorrunde Südmeister. (lje/mar)

MEISTERDie zweite Luftpisto-
len-Mannschaft der Kel-
heimer entscheidet in einem
Fotofinish die 2. Bundesliga
Süd für sich. Aufsteigen darf
die Truppe aber nicht.

Unverhoffter Zweitliga-Titel fürGmünd
Christian Lichtenegger (vorne) und seine Mitstreiter landeten das Meisterstück in der 2. Bundesliga Süd. Foto: Eder
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2. LUFTPISTOLEN-BUNDESLIGA SÜD

➤ 6. Durchgang: Bogenschützen Grund
– SVKelheim-Gmünd II 3:2 Punkte;
1814:1824 Ringe; Waldkirch – HSGMün-
chen II 1:4; 1845:1854; Peiting – Hilpolt-
stein 0:5; 1795:1831; Pfannenstiel –
Großaitingen 2:3; 1824:1820.
➤ 7. Durchgang: Kelheim-Gmünd II –
Waldkirch 3:2; 1849:1824; Grund – HSG
München II 2:3; 1840:1844; Hilpoltstein
– Großaitingen 4:1; 1838:1793; Peiting –

Pfannenstiel 4:1; 1799:1823.
➤ Endstand: 1. SV Kelheim-Gmünd II
10:4* Punkte; 22:13 Einzelwertungen; 2.
Waldkirch 10:4*, 22:13; 3. München II
10:4; 21:14; 4. FSGHilpoltstein 8:6; 21:14;
5. Grund 6:8; 18:17; 6. SV Peiting 6:8;
14:21; 7. Großaitingen 6:8; 13:22; 8. Pfan-
nenstiel 0:12; 9:26. * = Das direkte Aufei-
nandertreffen, das Gmünd II mit 3:2 ge-
wann, entschied über den Titel.
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SPORT-TELEGRAMM

TENNIS
Winterrunde, Tabellen-Zwischenstände

Herren, Bezirksklasse 2: 1. SC Mainburg 5:1
Punkte 30:12 Matchpunkte 26:17 Sätze; 2. TC
Ergoldsbach 4:2 28:14 28:12; 3. TC Abensberg
2:0 9:5 9:6; 4. DJK Altdorf 1:1 7:7 7:6; 5. FC Er-
golding 2 0:4 5:23 6:20; 6. TC Neustadt 0:4
5:23 6:21.
Bezirksklasse 2: 1. TV Geisenfeld 4:0 23:5 21:5;
2. TC Ergoldsbach 2 4:2 28:14 26:15;3. TC
Abensberg 2 4:2 28:14 25:14; 4. TC Rot-Weiß
Landshut 2 3:5 27:29 27:29; 5. TC Schierling 3:5
20:36 21:33; 6. TC Neustadt 2 2:6 14:42 15:39.
Bezirksklasse 2: 1. TSV Offenstetten 4:0 28:0
24:3; 2. SV Schwaig 4:2 24:18 22:17; 3. TC Neu-
stadt 3 2:2 15:13 14:12; 4. TC Abensberg 3 2:4
14:28 15:24; 5. TC Neustadt 4 2:6 17:39 16:35.
Kreisklasse 1: 1. TC Schierling 2 4:0 20:8 17:10;
2. TC Rot-Weiß Rottenburg 4 3:1 18:10 17:11; 3.
SC Buch am Erlbach 2 2:2 18:10 17:12, 4. TC
Rot-Weiß Rottenburg 3 3:3 17:25 17:23; 5. TC
Rot-Weiß Rottenburg 2 2:4 19:23 22:22; 6. TC
Ergoldsbach 4 0:4 6:22 8:20.
Herren 50, Bezirksliga: 1. TC Rot-Weiß Passau
5:1 33:9 29:10; 2. TC Eging 3:1 21:7 18:6; 3. TC
Rot-Weiß Straubing 3:3 21:21 21:22; 4. TC Neu-
stadt 4:4 24:32 22:30; 5. TSV Abensberg 3:5
26:30 31:26; 6. TC Ergoldsbach 2:6 15:41 13:40.
Damen, Bezirksklasse 2: 1. TSV Offenstetten
8:0 38:18 31:19; 2. TC Rot-Weiß Landshut 4:0
25:3 22:2; 3. DJK Altdorf 2:2 16:12 15:10; 4. TC
Rot-Weiß Rottenburg 4:4 24:32 21:31; 5. TC
Weiß-Blau Landshut 2:4 24:18 22:18; 6. TC Neu-
stadt 2:4 15:27 16:23; 7. TC Ergoldsbach 0:8
12:44 15:39.
Junioren 18, Bezirksklasse 1: 1. TC Grün-Weiß
Vilsbiburg 4:0 19:9 16:10; 2. TC Abensberg 2:2
14:14 14:13; 3. TC Ergoldsbach 0:4 9:19 10:17.

ABENSBERG/BONN. Zwei Goldmedail-
len, zwei Bronze-Stücke und ein fünf-
ter Rang: Die Ausbeute der Judoka des
TSV Abensberg bei den Deutschen
Meisterschaften der Männer in Bonn
fiel prächtig aus (siehe auch Haupt-
sport). Philip Graf (60 kg) und Sebasti-
an Seidl (66 kg) stürmten zu Gold; Ma-
nuel Scheibel (66 kg) und Christopher
Völk (73 kg) nahmen Bronze mit. Letz-
terer schlug im kleinen Finale seinen
TSV-Teamkollegen David Krämer, der
Fünfter wurde.

An der Titelverteidigung des Pför-
ringers Seidl gab es zu keiner Sekunde
Zweifel. Einen ähnlichen Parforceritt
hatte auch Völk vor, doch nach einem
unerlaubten Beinfasser gegen Tobias
Schirra (Saarlouis) war die gute Laune

dahin. In der Hoffnungsrunde tröstete
sich der Olympia-Starter von 2012 mit
dem dritten Rang. Eine satte Überra-
schung lieferte der Chamer Graf ab, als
er die Nummer eins der Nation, den
Großhaderner Tobias Englmaier, im
Finale entzauberte. „Auch vor zwei
Jahren hat er ihn schon geschlagen“,
weiß der neue TSV-Coach Martin
Rumpf. Der Deutsche Meister muss
nun international reüssieren.

Ein Ausrufezeichen setzte der Bi-
burger Scheibel. Erst jüngst in die
66 kg-Klasse aufgerückt, warf er den
arrivierten Thomas Graczyk raus.
Dann führte er auch gegen Bundesli-
ga-Dauerbrenner Boris Trupka, aller-
dings setzte sich die Routine des drei-
fachen Deutschen Meisters durch.
Scheibel schüttelte sich kurz und er-
oberte in der Folge mit drei saubereren
Siegen den dritten Rang. „Er hat sehr
konzentriert gekämpft. Sein Auftritt
ist eine Kampfansage.“

Diese gab auch Krämer ab. Nach ei-
nem Auftaktsieg gegen den Mitfavori-
ten Anthony Zingg preschte er bis ins
Halbfinale vor, unterlag dort aber wie
im Bronzekampf gegen Völk. „David
macht eine beachtliche Entwicklung.
Er trainiert nur in Abensberg, hat also
nicht die Vorzüge eines Olympiastütz-
punkts wie München. Wenn er in der
Physis stärker wird, kann er einiges er-
reichen“, so Rumpf. (mar)

Abensberg bleibt dieHochburg
ERFOLGE Judoka glänzen bei
DeutscherMeisterschaft.
Youngster-Duo trumpft auf.

Die Titelträger Sebastian Seidl (l.) und
Philip Graf (r.) umrahmen den Bronze-
jungen Manuel Scheibel. Foto: Verein

SANDHARLANDEN. Die ersten Kegler-
Teams der Damen und Herren beim
FSV Sandharlanden hatten am Wo-
chenende spielfrei. Die zweite Mann-
schaft der Männer versuchte sich in
der Bezirksliga Süd zu Hause gegen
denVfB Regensburg und kassierte eine
weitere Niederlage. In einem ausgegli-
chen Spiel bei denMatchpunkten (2:2)
entschied wieder einmal die geringere
Holzzahl aufseiten der FSV-Kegler. Die
Partie endete mit 2:4 (2042:2063 Holz).
Thomas Klingshirn (1:3 Sätze; 513:542
Holz), Sebastian Alkofer (3:1; 537:514)
als Mannschaftsbester, Philipp Spitzer
(1:3; 477:508) und Henrik Aschenbren-
ner (2:2; 515:499) kämpften vergeblich.
Das Schlusslicht steht im kommenden
Heimspiel unter Druck.

Zweite Garde
amAbgrund
KEGLERLEID FSV Sandharlan-
den II verliert erneut.

ANZEIGE

Sehen Sie’s
sportlich:

Jeden Montag
um 18.30 Uhr!

Empfang:
> über Satellit TVA-OTV
(18, 21 und 23 Uhr und dann alle 2 Stunden)
> im Kabel > www.tvaktuell.com
> über die kostenlose TVA-App
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